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Der gestiefelte Kater  
 

Schreckliches im Hause der 

Geißlein  

Wolfenbüttel  
 
Wie die Polizei uns mitteilte, sind am Freitag sieben 

Geißlein verchwunden. Sie schließt ein Verbrechen 

nicht aus. Das Haus liegt in einem kleinen Waldstück 

in der Nähe der Autobahn. Die Mutter der Geißlein 

war am Nachmittag zu Besuch bei ihrem kranken 

Vater. 

Die Geißlein im Alter von 6 Monaten bis 5 Jahren 

waren alleine zuhause. Als die Mutter zurückkam, war 

die Haustür offen und die Wohnung war verwüstet. 

Von den Geißlein fehlte jede Spur. Als die 

Spurensicherung vor Ort war, hörten Sie ein leises 

Wimmern aus der Standuhr. Dort im Uhrkasten hatte 

sich das jüngste der Sieben Geißlein versteckt. 

Während der gesamten Befragung stand es noch unter 

Schock und konnte der Polizei leider keine Hinweise 

auf den Täter geben. Es stammelte immer nur von 

einem Knurren. 

Die anderen sechs Geißlein sind noch weiterhin 

verschwunden. Die Polizei hat einen Hubschrauber 

und eine Hundestaffel angefordert.  

Weder die Mutter der Geißlein noch die Polizei hat 

zum jetzigen Zeitpunkt eine Vermutung über den Täter 

oder die Motive. Die Polizei bittet um Mithilfe bei der 

Suche.  

Es bleibt nur zu hoffen, dass sich die Situation schnell 

klärt und die sechs Geißlein gefunden werden. 

 

 

 

Werbeplakat des Marathons 

 

Einer der sieben Raben  
 

Das Sportereignis des Jahres 
Märchenwald  

Wie in den Jahren zuvor, erwartet uns auch dieses Jahr, 

ein unglaubliches Sportevent. Der diesjährige Marathon 

wird im Märchenwald am Fuße der sieben Berge 

ausgetragen. Hier soll der ungeschlagene Champion mit 

seinem Herausforderer dem listigen Igel um die Wette 

laufen.  

Auf einer Strecke von knapp 12 Kilometern werden die 

beiden Kontrahenten sich durch unwegsames Gelände 

kämpfen müssen. Zunächst ist die Strecke ebenerdig. 

Dann folgt einer der sieben Berge und zum Schluß 

müssen die beiden noch den Fluss überqueren. 

Der Igel wird begleiten von seiner Frau. Der Hase ist 

umringt von zahlreichen Fans, die es nicht abwarten 

können ihren Champion siegen zu sehen. Die Stimmung 

erreicht ihren Höhepunkt als sich beide Teilnehmer zur 

Startlinie bewegen. 

Wir haben Selbstverständlich einen unserer fliegenden 

Reporter zu diesem Spektakel geschickt und er hat von 

seinen Erfahrungen berichtet:  

„Es ist wirklich unglaublich hieroben. Die ganze 

Strecke ist für mich einsehbar. Beide Teilnehmer 

stehen am Start bereit und es ertönt das Signal – Das 

Rennen geht los. 

Wie erwartet sprintet der Hase sofort los und ist bald 

schon nicht mehr zu sehen zwischen den Bäumen. 

Doch der Igel hat noch nicht richtig seinen Rhythmus 

gefunden. Er bleibt deutlich hinter dem Hasen zurück.  

Der Hase ist dabei den Berg zu erklimmen, aber wo 

der igel ist weiß keiner. Für einige ist es ein Berg, der 

Hase lässt ihn wie einen Hügel aussehen. Mit großen 

Schritten bewegt er sich auf das Ziel zu, als er den 

Fluss ohne Probleme überquerte. 

Doch was sehen wir da? Die Menge rastet aus, der Igel 

ist im Ziel. Er hat es geschafft er hat den Hasen besiegt. 

Ich sehe wie sich der Hase grade aufregt er vermutet 

Betrug. Aber die Mege feiert den Igel und jubelt ihm 

zu.“ 

 

 

 

 

 

 

Es ist wieder Markt 

Schloss Platz 

Populärste Zeitung 

In eigener Sache 

Impfauffrischung 

Gesundheitliches 

Der Tapfere Schneider Schneewitchen Doktor Allwissend 

Es ist nun wieder soweit wie jede Woche biete ich 

meine Waren an. Feinste Stoffe aus aller Welt nur 

heute beim Tapferen Schneiderlein. Zum Jubiläum 

gibt es sieben auf einen Streich. Nur solange der 

Vorrat reicht.  

Das Team von Märchenklatsch hat erfeulicherweise 

festgestellt, dass unsere Zeitung immer mehr Leser 

gewinnt.  

Wir wollen euch von ganzem Herzen für eure 

Unterstützung Danken. 

Euer Märchenklatsch-Team 

Es beginnt ein neues Jahr. Denken Sie alle daran, 

Ihre Teternus-Impfung aufzufrischen.  

Sollten Sie sich stechen, z.B. an einer rostigen 

Spindel könnten Sie bis zu 100 Jahre im Koma 

liegen. 

Ihr Team von Doktor Allwissend 


